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In der kürzlich unter dem Vorsitze oes in Vertretung oes Bür¬
germeisters erschienenen Obersenatsrates nr 0 Hornek stattgefundenen Voll¬
versammlung der Hauptstelle Wien zur Bekämpfung der Tuberkulose führte
Chefarzt Dozent Dr c Ast zl in seinem Tätigkeitsbericht über das Jahr 1935 aus
dass die Sterblichkeit an Tuberkulose überhaupt wie an der Tuberkulose
aer Atmungsorgane im Besonaeren in Wien ein weiteres Sinken zeigt und der -,
zeit 11 , beziehungsweise 9 lo . ooo der Wiener Wohnbevölkerung beträgt,
Srfreulicherweise zeigt sich eine bedeutende Abnahme der TuberkuloseSterb¬
lichkeit insbesondere bei den Männern und Frauen unter dreissig Jahren . Der
Berichterstatter hebt hervor,dass es jedoch verfehlt wäre,auf Grund dieser
Zahlen in der Bekämpfung der Tuberkulose nachzulassen,weil in Wien die Tu¬
berkulosesterblichkeit noch immer grösser ist als in vielen Grosstädten
Europas und überdies heute dank den Fortschritten der Behandlung die Tuber¬
kulosesterblichkeit mit der Erkrankungshäufigkeit durchaus nicht mehr pa¬
rallel geht.

Im Jahre 1955 waren in Wien 26, davon 11 städtische Tuberkulose¬
fürsorgestellen tätig,an denen von 52 Aerzten 1o8 . o26 Untersuchungen durch-
geführt wurden , von denen 59 . 695 aug die städtischen Fürsorgestellen ent¬
fallen . 2o Prozent der Untersuchungen waren Erst - ,80 Prozent Nachunter¬

suchungen . Die Zahl der Auswurfsuntersuchungen von Kranken betrug 6 . 792,von
denen 5 * ° 3 ° von der dem stäatisehen Gesundheitswesen angeglieoerten Aus-

wurfsuntersuchungsstello vorgenommon wurden . Ferner wurden 9 * 228 Untersuchu:

gen der Sinkgeschwindigkeit des Blutes veranlasst,von denen 6,884 die städ'
sehe Untersuchungsstelle durchführte , weiters l6 0 99T Röntgenuntersuchungen
von denen 4 * 978 auf die städtischen Tuberkulosefürsorge stellen entfallen.
Ferner wurden 7 * 555 Kinder im Alter bis zu l4 Jahren auf eine allfälli¬

ge Anstockung mit Tuberkulose geprüft,davon 5o579 an den städtischen Für-

sorgest eilen . Schliesslieh machten im Törichtsjahre 82 Fürsorgerinnen,von
denen 48 im städtischen Dienst stehen insgesamt 870875 Heimbesuche,von
denen 14 Prozent auf Erst - und 86 Prozent auf Nachbesuche entfallen.

Von je lo . ooo der Wohnbevölkerung Wiens standen 751 in der Gbhut
der Tuberkulose - Fürsorgest eilen . Die Erfassung der tuberkulösen Ansteckungs
quellen,die den Fürsorge stellen gemeinsam mit dem schulärztlichen Dienste,
den Mütterberatungsstellen,den städtischen Aerzten,dem Invalidenamte sowie
den Kramkenkassen und Heilstätten obliegt , führt e zur Feststellung von
8,854 ansteckenden Tuberkulösen . Vor ihrem Tode waren 68 Prozent der an Tu¬
berkulose der Atmungsorgane Verstorbenen bei den Fürsorgestellen bereits

gemeldet,während lu Prozent der an Lungentuberkulose Verstorbenen den Für¬

sorgestellen erst durch die Todosfalls & nzeige bekannt vrarden , was zur Uebe:
nähme von 285 Personen aus der Umgebung der Verstorbenen führte.

Die Heinfürsorge erfuhr im Berichtsjahre dadurch eine Erweiterung,
dass die Heilstätconplätze für Männer am 4 ° ; die der Kinder um 2o vermehrt
wurden . UebordiOv » konnten wie in früheren Jahren wieder 5 ° erwachsene
Kranke für eine Kurperiode nach Bad Hak ; ., und j ' 4 ° Kranke in den Monaten
Mai bis Oktober in das Wohltätigkeitehaus Baden entsendet werden,Am Ende
des Berichtsjahres standen der Zentralaufnahme stelle für Kurbedürftfege
155 Betten für lungenkranke Männer ( Grimmenstein und Alland ) 28o Betten
für lungenkranke Frauen ( Lungenheilstätte if Baumgartnerhöhe n

) und 45 ° Betten
für Kinder ( Lungenheilstätte tf Baumgartnorhöho n , Bad Hall,San Pelagio und
Pflegeheim Bellevue ) zur Verfügung.
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V7ien . am. . . .
ärztliche Dienst in der Z e nt r a lau in ahme stelle umfasste

lo . ^ oo Unter suchen ; on und 270 Besuche der Franken in ihren Wohnungen oder
uv 1 - 77? • Traue

in Krankenanstalcen . In Heilstätten er ' sendet wurden
und 1 . 978 Kinder,überdies » am ^ durShs cbnittlioh Jo gosundo Kinder au.
tuberkulösen Familien auf Kostplätzon untorgebracht.

Der Berichterstatter hot aus der Reihe der organisatorischen
Massnahmen horvor die Zusammenarbeit der Tuberkulose - Fürsorge mit der
Schwangeren - Fürsorge,die Durchführung der Prüfung der Kinder aus den Mut-
torboratungsstellen und Kindergärten auf tuberkulöse Infektion,die unter
anderem das Ergebnis zeigte,dass der Perzentsatz der mit Tuberkulöse an¬
gestockten Kinder in Wien derzeit bei den Zweijährigen 13 Prozent beträgt
una auf 25 Prozent bei den Fünfjährigen ansteigt , und die Einführung der
Tuberkulosefürsorge als begutachtende Stelle für jene Personen,die die
Aufnahme in die städtischen Familienasyle anstreben.

Die Hauptstolle hat ferner das Rektorat und das mo-dizinische
Dekanat der Universität Wien auf Grund eigener Erhebungen auf die Not¬
wendigkeit der Einführung der Studentenuntersuchungon aufmerksam ge¬
macht und oino Umfrage unter den Tuberkulose - Fürsorge stellen zum Zwecko
des Nachweises veranlasst , dass die gegenwärtigen Bestimmungen der Arbeite
lösenv -orSicherung dringend abänderungsbedürftig sind,da sie die anstocken*
d <,n Kranken veranlassen,Spitals - oder Hoilstättonhilfe zu vermeiden.

D ie S chnoeabfuhr.
In der Nacht au .i Freitag waren 55 ^ Arbeitslose und ein Teil dos

städtischen Strasscnroinigungspcrsonalos bei der Schncoabfuhr beschäftigt
die mit 18 zweispännigen Fuhrwerken und 13 Lastkraftwagen bewerkstelligt
wurde . Aussdrdem wurden hie für heute früh 6 Kabswagen,91 zweispännige Fuhr
werke und 19 Lastkraftwagen in den Dienst gestellt.
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